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Aus dem Hunde- und Katzenleben.

Von Frau L Pf in Schaffhausen.

Vor Jahren hatte ich einen Hund (fuchsroten
Jagdhund) und eine Katze, deren Zusammenleben die alte

Redensart, „sie leben zusammen wie Katz' und Hund",
glänzend Lügen strafte. Nicht daß sie sich etwa nur
miteinander vertrugen, im Laufe der Zeit hatte sich

zwischen ihnen eine enge Freundschaft ausgebildet, die

sich in gegenseitigen Liebkosungen äußerte. Suchte der
Hund sein Lieblingsplätzchen, einen Stuhl am Ofen auf,

«o fand sich bald die Katze auch ein, legte sich zu ihm
oder gar auf ihn und fing oft an, ihm den Kopf von der

Schnauze bis zu den Ohren zu belecken. Mit allen Zeichen
des Wohlbehagens ließ sich dies mein Bello gefallen, und

ermunterte seine Kameradin durch einen freundschaftlichen

Stupf mit der Schnauze, sobald sie in ihrem Liebeswerk
innehalten wollte. Noch interessanter gestaltete sich das

Verhältnis, als Frau Mieze Mutter einer Anzahl zierlicher
Kätzchen wurde, deren Wiege ein Korb versehen mußte-

Der Hund zeigte eine große Freude an den kleinen

Geschöpfchen, beleckte sie und vertrat förmlich Vaterstelle

an ihnen. Bei Sonnenschein half er der Mutter die Jungen
im Maul in's Freie zu tragen, sie dort zu hüten und

abends in ihren Korb wieder zu versorgen. Mit der Zeit

sagten die heranwachsenden Kätzchen ihrer Geburtsstätte

valet, der Korb verschwand aus dem Zimmer. Als später



75

unsere Katze wieder „freudigen Ereignissen" entgegen ging,
wurde die Katzenwiege wieder hervorgeholt. Freund Bello

legte große Freude hierüber an den Tag und sah täglich
nach, ob sie noch nicht wieder bevölkert sei, um dann

sofort wieder in seine Funktionen als Pflegevater
einzutreten, als seine Erwartungen erfüllt wurden.
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